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Steckbrief 

Bartgeier

Spannweite

2.6 bis 2.9 Meter

Gewicht

5 bis 7 Kilogramm

Geschlechtsreife

5 bis 7 Jahre

Lebenserwartung

30 bis 40 Jahre 
(in Gefangenschaft bis 50 Jahre)

Max. 1 Jungtier pro Jahr

Hauptnahrung

Knochen von verendeten Huftieren

Lebensraum

offene, gebirgige Landschaften

Name in anderen Sprachen

Gypaète barbu (FR), Gipeto (IT),
Tschess barbet (Rätoromanisch),

tahuesos (SP), Gypaetus barbatus (Lat.)

Sihlouetten mit Spannweite

1 Bartgeier adult
2 Bartgeier immatur
3 Gänsegeier
4 Steinadler
5 Rotmilan
6 Kolkrabe
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«Nicht selten sieht man zuerst seinen 
Schatten. Man blickt hoch und erkennt die 
Silhouette des riesigen Vogels, der boden-
nah über einen Berghang segelt. Langsam 
und ohne einen einzigen Flügelschlag gleitet 
er dahin.» Mit diesen treffenden Zeilen wird 
der grösste Brutvogel des Alpenraums in der 

(Weyrich et al. 2021). Wer sich mit diesen Vö-
geln näher befasst, kann sich der Faszination, 
die von ihnen ausgeht, nicht entziehen. 

Angst vor ihm schürten, verliehen ihm einen 

war, dass nicht nur Lämmer, sondern auch 
ausgewachsene Ziegenböcke und gar Kinder 
ins Beutespektrum dieses «blutrünstigen 

-
fen und stattliche Abschussprämien führten 
schliesslich anfangs des 20. Jahrhunderts 
dazu, dass der «gefährliche Lämmergeier» 
im Alpenraum ausgerottet wurde. 

Inzwischen ist bekannt, dass der Bart-
geier kein Jäger ist. Zwar hat er kräftige 
Füsse, aber die Krallen sind stumpf und kaum 
geeignet, Tiere zu erlegen. Als hochspeziali-
sierter Aasfresser verwertet er die Knochen 
verendeter Tiere, eine Nahrungsnische, in der 
ihm kaum Konkurrenz durch andere Tiere er-
wächst. Sind die Knochen zum Runterschlu-
cken zu gross, packt er sie mit den Füssen, 

Geröllhalden fallen, damit sie in kleine, schna-
belgerechte Stücke zersplittern.

gefährlichen Beutegreifer, sondern Verwerter 
von verendeten Huftieren sind, hat die Idee 
begünstigt, diesen faszinierenden Bergbe-
wohner wieder anzusiedeln. In den 1970er 
Jahren wurde ein internationales Zuchtpro-
gramm gestartet. 1986 war der Zuchtstock 
soweit angewachsen, dass erstmals junge 
Bartgeier im Alpenraum ausgewildert werden 
konnten. 

als gemeinnützige Stiftung mit Sitz in Zernez 
gegründet. Sie ging aus der Gesellschaft zur 
Wiederansiedlung des Bartgeiers (GWB) her-

Wiederansiedlungsprojekts in der Schweiz ins 
Leben gerufen. 

vom Bund legitimierte Organisation, die in der 
Schweiz Bartgeier auswildern darf. Sie orga-
nisiert die Wiederansiedlung des Bartgeiers 
und stellt eine umfassende Überwachung 
und den Schutz der wiederangesiedelten 

-
wendigen Massnahmen und arbeitet sowohl 
im nationalen als auch im internationalen 
Rahmen eng mit verschiedenen Organisatio-
nen zusammen.

Wir arbeiten für die Rückkehr 

und den Schutz des Bartgeiers 

und setzen uns für den Erhalt 

seiner Lebensgrundlagen ein. 
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Basis der Wiederansied-

Bartgeier, an dem sich über 40 

Schweiz sind es der Natur- und 
Tierpark Goldau und der Tier-
park La Garenne. Aus diesem 
Zuchtprogramm erhalten wir 
Jungtiere, die wir im Alter von 
90 bis 100 Tagen auswildern. 
In den zwei ersten Monaten 
nach der Auswilderung über-
wachen und versorgen wir die 
Jungtiere, bis sie sich eigen-

der Schweiz erfolgte 1991 im 
Schweizerischen Nationalpark. 
Bis ins Jahr 2007 konnten hier 
insgesamt 26 Tiere auswildert 
werden. Weitere 12 Bartgeier 
folgten im St. Gallischen Cal-
feisental (2010 bis 2014). Seit 

-
-

sischen Wildtierschutzgebiet 
Huetstock statt. Seither ist 
der Bestand erfreulich an-
gewachsen. Allerdings ist die 

Auswilderungen. Sonst besteht 
die Gefahr, dass Inzucht die 
Population schwächt.

stellt die sorgfältige Überwa-
chung und wissenschaftliche 
Begleitung des Wiederansied-
lungsprojektes in der Schweiz 

sich dabei auf verschiedene 

Überwachung ausgewilderter 
Tiere mit Satellitensendern, 
das Sammeln von Sichtbe-
obachtungen, die sorgfältige 
Kontrolle aller Brutpaare und 
das Monitoring mit Hilfe geneti-
scher Methoden (insbesondere 
mittels aufgefundenen Federn).

gemeinsam mit unseren Part-
nern aus den benachbarten 

(International Bearded Vulture 
Monitoring - IBM) ein und 
werden von uns fortlaufend 
analysiert und gemeinsam 
mit verschiedenen Partnern 
wissenschaftlich ausgewertet. 

-

der Wiederansiedlung sichern 
und Probleme frühzeitig erken-
nen können.

sehr langsam fort. Im Schnitt 
gelingt es einem Bartgeier erst 
nach acht Lebensjahren, sich 

Jahr kann ein Brutpaar maximal 
-

chend sind Bartgeier auf eine 
hohe Überlebensrate angewie-
sen. Risiken wie beispielsweise 

Transportinfrastrukturen können 
zu einer erhöhten Sterblichkeit 

-
-

ansiedlung haben.

verschiedene konkrete Schutz-

immer nach wissenschaftlich 
abgestützten Lösungsansätzen 
und arbeiten mit den relevanten 
Akteuren möglichst direkt zu-

unserer Arbeit ist die Kommu-
nikation. Wir berichten regel-

aus der Bartgeierforschung und 
liefern spannende Geschichten 
von den Auswilderungen und 

-
chen wir eine breite Öffentlich-
keit, die unsere Faszination teilt, 
und uns bei Schutzbemühungen 
für den Bartgeier unterstützt. 

Die Auswilderung 

von jungen Bart-

geiern im Alpenraum 

ist die Grundlage 

unseres Wiederan-

siedlungsprojekts.

Bartgeier brauchen 

eine hohe Akzeptanz 

und einen umfas-

senden Schutz, da-

mit sie langfristig in 

den Alpen überleben 

können.

Ein umfassendes 

Monitoring und die 

wissenschaftliche 

Begleitung der Wie-

deransiedlung sind 

Grundpfeiler des 

Erfolgs. 
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2

Wir sind aufgefordert, 

den Lebensraum-

ansprüchen der Bart-

geier mit Rücksicht 

zu begegnen.
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Liebe Freundinnen und Freunde 

der Bartgeier

Das vergangene Jahr startete mit einem 

Wechselbad der Gefühle. Mitte Mai war nahezu 

alles vorbereitet, um anfangs Juni drei Jung-

vögel in Melchsee-Frutt auswildern zu können. 

Doch bald trübte sich die Freude unseres 

Auswilderungsteams und des lokalen Patro-

natskomitees. Anhaltender Schneefall führte 

zu Lawinengefahr. So waren wir letztlich 

gezwungen, den aufwändig organisierten 

Publikumsanlass kurzfristig abzusagen. 

All denjenigen, die dem Umstand nach-

trauerten, nicht bei der Auswilderung dabei 

gewesen zu sein, bot der Bilderblog Trost, 

mit dem sie die Entwicklung der Junggeier 

miterleben konnten. Die Stiftung ist sich des 

Privilegs bewusst, mit emotionalen Bildern 

über das Leben der Jungvögel berichten 

und so die Faszination für die Bartgeier und 

unsere Arbeit wecken zu können.

Bei unserer Berichterstattung legen wir 

grössten Wert darauf, das Verhalten der Vögel 

-

geier Stress und Gefahren auszusetzen. Allzu 

schwer ist das nicht. Die Bedingungen in der 

Auswilderungsnische sind nicht mit der Situa-

tion im Freiland vergleichbar, wo die Erstel-

lung von Bildmaterial massive Konsequenzen 

für brütende Altgeier und deren Junge haben 

kann. Der Stiftung sind Fälle bekannt, wo 

die Faszination für Bartgeier Personen dazu 

verleitete, sich für Fotos und Filmaufnahmen 

Horsten zu nähern und damit die Aufzucht der 

Jungtiere gefährdeten. Die Faszination der 

Menschen für unseren grössten Alpenvogel 

kann also Fluch und Segen zugleich sein. 

Daher sind wir aufgefordert, den Lebensan-

sprüchen der Bartgeier mit Rücksicht und 

Demut zu begegnen, um den Erfolg der Wie-

deransiedlung nicht zu gefährden. Unter-

stützen Sie uns dabei, indem Sie die Bericht-

erstattungen zu Bartgeiern auch kritisch 

betrachten.

In grosser Dankbarkeit durfte ich auch 

vergangenes Jahr erleben, wie stark die 

Stiftung und damit auch die Bartgeier vom 

unermüdlichen Engagement der Geschäfts-

führung von Daniel Hegglin und Franziska 

-

tierten. Dieses Engagement möglich gemacht 

hat auch Ihre Unterstützung, liebe Gönne-

rinnen und Gönner, für die ich Ihnen meinen 

tiefsten Dank ausspreche.

Ich wünsche Ihnen ein gutes Jahr und 

schöne Bartgeierbeobachtungen, und ich 

freue mich darauf, Sie wieder einmal an einem 

Auswilderungsanlass begrüssen zu dürfen.

Mit meinen herzlichen Grüssen

Michael Schaad

Präsident Stiftung Pro Bartgeier

Bartgeier brauchen

unseren Schutz

Michael Schaad
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4

Viele Leuten scheint 

nicht bewusst zu sein, 

Bartgeier bei ihren 

Brutstätten auf Störun-

gen reagieren.
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Auch nach den vielen Jahren, in denen  

wir uns für die Rückkehr der Bartgeier ein-

gesetzt haben, wird unsere Arbeit nie zur Rou-

tine. Jedes Jahr entdecken wir Unerwartetes 

und lernen Neues über unsere Schützlinge 

dazu. Einige Highlights des vergangenen Jah-

res möchten wir an dieser Stelle hervorheben.

 

Harmonisches Trio

-

24 Wildbruten geglückt

-

-

Keine Störungen bei Horsten!

 
 

-

Forschung für die genetische Diversität

-

-

Preis für unserer Arbeit für die Bartgeier

diese Anerkennung unserer Arbeit zur Wiederan-

 

Franziska Lörcher und Daniel Hegglin

Geschäftsleitung Stiftung Pro Bartgeier

Die Geschäftsleitung 

blickt zurück
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Damit die Aufzucht

der Jungtiere gelingt,

müssen die Elterntiere 

bei ihren Brutstätten 

gut vor Störungen ge-

schützt sein.
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Der Bartgeierbestand in den Alpen wächst 

dank eines starken Schutzes an. Doch die 

 

rungen, die von uns Menschen ausgehen. 

leider immer wieder verbotene Praktiken  

zum Einsatz kommen.

-

 
-

Jahren geschlechtsreif und die erste Brut gelingt 

der Bartgeierbestand weiter wachsen und die 

kann Bruten gefährden 

links:
Brutpaare brauchen bei ihren 
Brutstätten einen besonders 
starken Schutz. Störungen durch 
menschliche Aktivitäten führen 
schnell zu einer missglückten 
Brut. Daher dürfen Bartgeier bei 

oder durch andere Freizeitaktivi-
täten gestört werden.
© weyrichfoto.ch
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Brutstandorte müssen 

gut geschützt sein

Für eine erfolgreiche Brut brauchen Bartgeier 
 

-

Wissenschaftliche Studien 

wurde 
-

Je mehr Störungen, desto 

geringer der Bruterfolg

-

 
 

 
 

-

-

-

-

 
-

 
Steigende Anzahl zugesandter Fotos

Äusseres fasziniert und aufgrund ihrer Grösse 
 

-

-
 

-
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Seit geraumer Zeit spielt 

immer bedeutendere Rolle 

als Störungsursache.

oben:
Bartgeierküken (Foto aus einer 
Zuchtstation) sind besonders 

eigene Regulation von Kälte und 
Wärme verfügen. Da Bartgeier 

-

da es sonst schnell stirbt. Bereits 

-

auswirken. 
© weyrichfoto.ch
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Füttern verboten!

 
-

-

zu füttern beginnen und Bartgeier letztlich ihre 

-

Bartgeierhorste sind für 

Auch wer den Schutz der Brutstandorte nicht 
-

Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel droht 

ohne Berechtigung das Brutgeschäft geschützter 

 

-

 
 

-

-
-

Unterschätzter Nachahmungseffekt

-

-

-

links:
 

dieser Tiere zu überwachen  

Allerdings sollen solche Fotos 
nicht in der Umgebung von Hors-
ten gemacht werden. 
© Céline Kalberer
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Das Fazit ist, dass wei-

tere Freilassungen von 

Bartgeiern, die «neues 

Blut» in den Bestand 

bringen, einen wichtigen 

Beitrag zur Stärkung der 

Alpenpopulation leisten.
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links:
Viele Bartgeierfans begleiten  
uns jeweils bei unseren Auswil-
derungsaktionen bei Melchsee-
Frutt im Kanton Obwalden. Die 
nächste Auswilderung ist auf den 
Frühsommer 2026 geplant.
© weyrichfoto.ch

Die Wiederansiedlung der Bartgeier in den  

Alpen war bisher sehr erfolgreich. Doch  

für eine langfristig stabile Population braucht 

es weitere Massnahmen, die die genetische 

Diversität verbessern. Daher sind in der 

Schweiz ab 2026 weitere Auswilderungen 

geplant.

-

 

Auswilderungen bleiben wichtig

 
 

Für die Schweiz haben wir die Situation nach 

Keine Auswilderung im Jahr 2025

 

-

-

Informationen für die Auswilderung 2026

-
 

-

Weitere Auswilderungen 

ab 2026 geplant
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oben:
Zwei Tage vor dem fatalen Unfall 
von BelArosa konnte Erwin Meier 
das dreijährige Männchen noch 
nahe des Pragelpasses im Kan-
ton Schwyz beobachten. Dabei 
ist ihm dieses wunderschöne Bild 

Erinnerung an diesen prächtigen 
Vogel.
© Erwin Meier
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-
 

 
 

-

-

-

Verlust von Bartgeier BelArosa und Mison

den geschwächten Bartgeier BelArosa retten und 

 

-

dann aber unkontrolliert abstürzte und sich dabei 

 

-
 

 

Rettungen und Verluste
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Ein weiterer uns gut bekannter Bartgeier ist in 
-

 
-

Johannes gerettet

-

-
richtige sofort den örtlichen Wildhüter Fridolin 

 

und konnte dort durch eine sofortige Bluttransfu- 

Aufgrund der Fussringe konnten wir den Bart-
 

 
an

-

-

rechts:
Franziska Lörcher und  
Daniel Hegglin vom  
Pro Bartgeier Team setzen  
Bartgeier Johannes an  

 

© weyrichfoto.ch

Bartgeier Johannes 

konnte durch eine sofor- 

tige Bluttransfusion  

mit Blut von einem Bart- 

geier gerettet werden, 

der in der Zuchtstation 

des Natur- und Tierparks 

Goldau lebt.
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Guillaumes wieder zurück

-
-

war schnell zur Stelle und konnte den Bartgeier 

-

-

-

in einer Voliere in Goldau konnten wir den 

-

Das Weibchen startete schliesslich ohne Prob-

schönen Erfolg haben wir nur dank des enga-

können!

unten:
Der Waadtländer Wildhüter 
Michel Perreten und Daniel 

© weyrichfoto.ch
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Der Natur- und Tier-

park Goldau und 

sein Engagement für 

die Bartgeier 

Goldau ist ein bedeutender 

-

-
wilderungen in der Schweiz bei 
der Erhöhung der genetischen 

-
hand keine weiteren Goldauer 

-
nischen Kontrolle der Jung-

Auch die grosse Erfahrung 
-

wieder können wir kranke und 
-

-
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oben:
Blick in die Bartgeiervoliere des 

Diese Institution ist ein wichtiger 
Partner der Stiftung Pro Bartgeier 
und unterstützt die Wiederansied-
lung unter anderem in der Zucht 
und mit tierärztlichem Knowhow.
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-

 

-
-

 
 

 
 

 
-

 
die wildbrütenden Bartgeier während einer Brut-

 
 

 

-
-

-

den Reproduktionserfolg 

von Bartgeiern in den Alpen?

links:
Anzahl der Brutpaare (oben) und 

für die gesamten Alpen als auch 
die einzelnen Länder. 
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-

ein hoher Anteil an geschützten Flächen in den 
Brutterritorien den Bruterfolg zu begünstigen 

-

-
ten einen circa 30 Prozent höheren Bruterfolg als 

bei denen beide Partner ausgewildert worden wa-

-

 
-

-

 

-

-
-

-

-
 
-

-
 

 

-

 

 Quelle:

 

 

 Weitere Literatur:
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unten:
Bruterfolg bei verschiedener 
Zusammensetzung der Brut-

-

haben zwar einen hohen Brut-
-

schlüpften Bartgeiern jedoch
einen noch höheren. 
© Santos-Cottin et al. 2025
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-
-

wie 
 

-
-

Giftköder 

da es für 

 
 

 
 

 
fahr für den aktuellen Bartgeierbestand darstellt  

Bartgeier in Europa – auf dem Weg 

zu einer Metapopulation

links:
Die Fauna Focus Ausgabe über 
den Bartgeier kann online bestellt 
werden und ist auf Deutsch und 
Französisch erhältlich: 
shop.wildtier.ch/de/products?product=540
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-

3 Von unten gesehen erscheinen 

noch sehr lang und lassen die Flügel 

Dadurch erscheinen die Flügel adulter 

4 
Frutt ausgewildert und ist noch sehr 

Bildergalerie

2

3

4

Jedes Jahr erhalten wir 

eindrückliche Bilder,  

von denen wir hier eine 

kleine Auswahl präsen-

tieren. 
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-

Während die letzten langen Federn 

-

-

gebleichten Federn sind inzwischen 

7 

Da wir diesen Bartgeier zwischen-

Auch Gregoria-Jordan trägt noch 
-

7

Ein herzliches Danke-

schön an alle, die uns 

ihre Bilder zur Verfügung 

stellen! 
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-

-

-

Kanton Obwalden hatte die Patenschaft für Gaia 

sich nach der Auswilderung sehr gut und waren 

1 Drei Junggeier

Paradiso aus Frankreich durften wir 

-

Paradiso startete bereits eine Woche 

-
-

2 Bartgeier auf Besuch 

-
 

-

ein 2023 ausgewilderter Junggeier  
-
 

-

wild-

 
-

 

Auswilderungen In Kürze

oben rechts:
Ein Projektteam der Stiftung Pro 

-

Wald und Landschaft transportier-
 

Anfang Juni in die Auswilderungs-
nische im Henglihang.
© Marco Leisi
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3 Auswilderung verfolgen 

Die Auswilderung der Junggeier 

-
wie über den täglichen Bilderblog oder 
über unsere 

Au
sw

ild
er

un
ge

n

3

2
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-

-

 
 

k- 

1 Sichtbare Ringe

Region Vercors in Frankreich erfuhren 

-

2 Anzahl Beobachtungen 

 und Verteilung 

 
-

 

 
 

  

3 Internationale 

 Beobachtungstage 

Jedes Jahr organisieren wir Bart-

-
gen

die 
fernt 

beiden 

 

Sichtbeobachtungen In Kürze

oben rechts:
Dieser subadulte Bartgeier hat 
fast den ganzen Sommer am Aus-
wilderungsplatz in der Melchsee-
Frutt verbracht. Aufgrund seiner 
havarierten Handschwingen kon-

immer um den gleichen Bartgeier 
handelte. 
© Franziska Lörcher
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4  Beobachtungstag

-

-

wir den Bartgeierbestand in der 
duen 

wir uns herzlich bei allen Beobach-

Haben Sie Bartgeier gesehen? 

Melden Sie Ihre Beobachtung 

auf: www.bartgeier.ch/meldung 

Si
ch

tb
eo

ba
ch

tu
ng

en

3

2

4
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Das Jahr 2024 war die bisher beste Brutsai- 
son seit Beginn der Wiederansiedlung der Bart-

-

-

-
-
-

-

1 Ausdehnung der Verbreitung

Bartgeier in der westlichen Schweiz 

Graubünden hingegen siedelte sich 
 

-

 

2 Neuer Paarvogel bei Vättis 

 

-
 

2024 

-
Die Chancen stehen also 

 bald über eine erste er- 
 

3 Neue Brutpaare im Wallis 

 
 

 

-

© Sebastian Briggler

Brutpaare In Kürze

oben rechts:
2024 begannen in der 
Schweiz 32 Brutpaare mit 
einer Brut: 22 bisherige 
Brutpaare (grün) konnten 
erfolgreich einen Junggeier 

 
paaren (blau) gelang erstmals 
die Aufzucht eines Junggei- 
ers und 9 (grau) waren leider 
nicht erfolgreich.
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4 Brutvogel Fredueli 

Doch schliesslich wählte dieser «Ob-

3 4

2
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In unserer Arbeit für den Schutz der Bartgeier 

-

-
-

-

-

-

1 Sender verloren

 
 

dass es Schils gut geht und er ledig- 

-

 

 

2 Aufenthaltswahrscheinlichkeit 

Die ersten Flüge der ausgewilder-
 

kurzer Dauer und in den ersten Wochen 

-

sie schliesslich ihren Radius stetig 

3 Beobachtung Luzerna 

 

die für die Auswilderung gebleichten 
 

sind auch die Fussringe nicht erkenn-

-

Satellitentelemetrie In Kürze

oben rechts:

das Raumverhalten der Bartgeier  
zu verstehen. Die farbigen Regionen 
haben die jeweiligen Bartgeier 

Daten decken einen Zeitraum  
vom 1.4.2024 bis zum 31.3.2025  
ab. Mehr Informationen zu den 
überwachten Tieren sind auf
bartgeier.ch/projekt/vogelportraets 
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Streifzüge Online

Die Satellitendaten der in der 
Schweiz ausgewilderten Bartgeier sind

2

3

a

c

b

d
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können wir einen genetischen Fingerabdruck er-

 

Bartgeier konnten wir den Fingerabdruck und das 
-

geiern haben wir zwar einen genetischen Finger-

-
-

abschätzen und die Entwicklung der wiederange-

1 Junggeier Trupchun

-

 
 

 

 

2 Treuer Besucher 

 in der Melchsee-Frutt 

 

-

 

noch nicht in der Datenbank registriert 

-

Genetisches Monitoring In Kürze

oben rechts:
Die Abbildung zeigt in Dunkel-
blau die Anzahl wildgeschlüpfter 
Bartgeier pro Jahr seit 1997 
(total 522). In Orange sind die 
Anzahl bekannter genetischer 
Fingerabdrücke pro Jahr 
dargestellt. Die Analysen für 
2023 und 2024 sind noch nicht 
abgeschlossen. Weitere 67 
genetische Fingerabdrücke 

Schlupfjahr. 
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3  Eine Doktorarbeit 

für die Bartgeier 

unserer Arbeit für die Wiederansied-
lung der Bartgeier ist die genetische 

-

-

uns ein besseres Verständnis über 

-

2

3
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Aktueller Jahres- und

Finanzbericht

unten:
adulter Bartgeier im Flug 
© weyrichfoto.ch
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Buchhaltungen und Revisionen
Steuerberatung und Administration
Liegenschaftenverwaltung
Erbschaften

Lischana Fiduziari SA
Revision und Treuhand
Stradun 319A
7550 Scuol

Realisation und Beratung
Unternehmungsgründungen
Unternehmensbewertungen
Investitionsrechnungen

T 081 861 00 40
F 081 861 00 41
info@lischana-scuol.ch
www.lischana-scuol.ch

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an den Stiftungsrat der

SS

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Stiftung Pro Bartgeier für das am 31. März 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeitender unserer 
Gesellschaft hat im Berichtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der Eingeschränkten 
Revision war er nicht beteiligt.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und der Stiftungsurkunde
entspricht.

7550 Scuol, 6. Mai 2025 

LL

Marcel Franziscus Martin Schirmer
Leitender Revisor zugelassener Revisor
zugelassener Revisor

Beilage:
Jahresrechnung

Bericht der 

Revisionsstelle
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Bezeichnung

AKTIVEN

PASSIVEN

Bilanz 
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Bezeichnung

STIFTUNGSAUFWAND

Erfolgsrechnung 
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Angaben und Erläuterungen zur Stiftung

-
-

 

Grundsätze des Rechnungswesens und der Rechhnungslegung

-

Bewertungsgrundsätze

-

  Erläuterungen der Positionen der Bilanz

 0.00  0.00

Vollständige Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung

 
 

Keine

Anhang zur 

Jahresrechnung
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oben:
Subadulter Bartgeier über 
den Bergen in Obwalden 
© weyrichfoto.ch
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-

Schutz der Bartgeier auf kantonaler Ebene unter-

nalkoordinatorin Julia Wildi wird ihn dabei unter-

Herzlich 

Willkommen, 

Fabian!

Bonjour Celéstin 
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-
dination bisher geleitet hat und auch weiterhin als 

-

-

-

-

Bongiorno Roberto 

und Patrick 

Grüessdi Mirco
Pe

rs
ön

lic
h
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Organe 

und Vertreter

unten:
Junger Bartgeier frisch nach der 
Auswilderung 
© weyrichfoto.ch
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Stiftungsrat

Michael Schaad

Präsident
Schweizerische Vogelwarte

Dr. Ueli Rehsteiner

Fabian Bieri

Stefan Inderbitzin

WWF Schweiz

Hannes Jenny

und Fischerei Graubünden

Hans Schmid

Dr. Daniel Hegglin

Geschäftsstelle

Dr. Daniel Hegglin

Geschäftsführer

Franziska Lörcher
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Team Monitoring

Patrick Scimè

Marco Zahnd

Co-Koordinator Bern

Roberto Lardelli
Célestin Luisier

Regionalkoordinator Westschweiz

Julia Wildi

Co-Koordinatorin Westschweiz

Franziska Lörcher

Regionalkoordinatorin 

Dr. David Jenny

Regionalkoordinator Graubünden 
Mirco Lauper

Regionalkoordinator Bern 
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Dank 

Berichtsperiode 

April 2024 

bis März 2025

-
-

hörden und Organisationen ist unsere Arbeit für 

bedankt sich herzlich bei ihren Partnerorganisa- 

 

-

-

-
-

 
-

können und dass alle Bartgeierfans einen direkten 

 

des Bartgeierbestandes durch das Bartgeiernetz-
-

grosser Dank geht auch an alle kantonalen Wild-
hüter und die Parkwächter des Schweizerischen 

Ein besonderer Dank gilt den Institutionen 

-

-

-
-

-

Wir würden uns freuen, wenn wir  

weiterhin auf diese wertvolle Unterstüt-

zung zählen dürfen! 
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• Stiftung Accentus

• Ernst Göhner Stiftung

 Stiftung
• Kanton Obwalden

 für Bartgeier Aurora

• Schweizerische Vogelwarte

• Isabel Baer
• René Basler

• Florent Denis Berthouzoz

• François Biollaz
• Irene Blatter und  

• Peter und Veronika Bohn
• Guido und Rita Braschler
• Sebastian Briggeler

• Doris Calegari

• Consulta AG

 Dunant Schenker

• Paula Eggenschwiler

• Fondation Rita Roux

• Patrick Gabler

• Peter Gredig

• 

• Werner Ochsner
• Veronica Oswald
• Christine Pauli

• Franz Röthlin

• Flori und Veronika Saratz

• Peter Schaffner

• Angela Suhner

• Victorinox AG

Hauptträger in 

der Berichtsperiode 

waren: 

Im Berichtsjahr haben folgende 

Personen und Institutionen  

mit grösseren Beiträgen und Sachleistungen 

zum Projekt beigetragen: 
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• Christian Vogt
• Rudolf Eduard Wäger
• Paule Walter

A
Daniel Abt
Erika Acklin
Stefan Affolter

Alexander Andreaus
Beat Aregger
Cornel Arnet

B

Bäkerei-Cafe Betschart

Rolf Bänninger

Gertrud Beeler
Fadri Beeli

Roger Beer
Andrea Berlusconi
Paolo Bernasconi

 Bernold-Klinger
Karin Verena Bernowitz
Vera und Daniel Berz

Peter Bichsel

Beatrix Bisang
Claudio Bisaz

Weiterer Dank 

geht an:

 Blankenhorn

Adina Blaser

Eugene und Veronica   

Kathrin Bögli
René Bolliger 
Kurt und Brigitte 

Erwin Bongni
Flurin Böni

Erwin und Doris  

Andrea Branger
Regina Braun

 Brueren
Ernst Brügger

Annette Brühl

René Brunner
Gerhard Brunner

Christian Buchli

Beatrice Bürchler
Rinaldo Bürge

C
Beat Caluori und 
 Bettina Rudin

 Beatrice Brander

Daniel Crausaz
Cla Duri Cuorad
Angela Curtis

Sandor Czellar

D
Jessica Dall Osto

Gieri Derungs

Barbara Donas

Robi Durrer

E

Pascal Egli

Kilian Eisenberger

Peter Engeler

Daniel Erni
Dario Errico
Ruedi Ettlin

F
Franziska Rahel Fäh
Fabian Fankhauser

Fridolin Fassbind

spb-jb24-25-inhalt-03.indd   53 30.06.25   11:06



Peter Federer

 Feierabend
Siegfried Felder
Elke Fenner
Reto Ferrari
Klaus Fischer
Franz Fischer
Walter Fischer-Fürst

Peter und Johanna Fleer
Friedrich Flesch

Daniel und Ruth Friedli
Andrea Fuchs

Robert und Doris Furrer

G
Susanna Gabriel und 

Stefan Gächter
Anton und Rita 
 Galliard-Schädler
René Gantenbein
Andreas Gantner

Peter Gasser
Gisela Gasser-Roth

Stefanie Gautschi
Cécile Geier

Valeria Geissbühler

Roger Gerber

Rudolf Gerber

Eugen Gisler
Andreas Gluch
Ernst Glur

Patrick Grob

Barbara Elisabeth 
 Guckel
Anna Barbara Gut

 Schwab

Franz und Annette 

Erich und Verena 

I

Kurt Inäbnit
Josef Inderbitzin
Georges Ineichen

Edith Isler

J
Jürg Jaberg
Renate Jacober
Robert Jäger

Sabrina Joost
Brigitte Jubin
Bruno und Corinne 
 Jucker
Esther Jung

Jakob und Rita Jütz

K

Esther Känzig

Alfred Kern-Walther

Juliana Klose
Susanne Kobel
Jan Kobza
Karl Kohler
Curdin Köhli
Stefan Köhli
Peter Konrad

Caroline Kraege
Stefanie Kraft

Renato Kratter

 Krenger-Schwaar

 Schönenberger 

Peter and Sabine 

Franziska und Josef 

Andreas und Ingrid 

Gerhard und Rita 

O

Rita Obertüfer

Astrid Oehl
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Karen Stöhr

André Strasser Arnet
Rudolf Streuli

Andreas Stüssi

 Suter
Patrick Suter
Ronald Suter

V

 Carine Varcher
Vista Diagnostics AG

Daniela Vögtli

 Känel-Schwegler

W

Sebastian Wäger

Sissi Susanne Wanzenried
Angela Weber

Andreas Weiss

Jean-Denis und Ruth 
 Weller

Roland und Barbara 
 Werner und Kornexl 
Chatarina und Jon-Poo 
 Werro-Cadisch
Isabelle Wetli
Reinhold Wick
Barbara Wicki

Anton und Rita 
 Wildhaber-Eberle
Judith Wilf
Barbara Wille

 Windlin

Walter Wüthrich

Jann und Kerstin Oesch
Johann Oester
Andrea Oestreich

P

Barbara Pereto

Barbara Perreten

 Pfund

Christine Pignolet

Patrick Plüss
Felix Pohl

Georges Preiswerk

R

Carlo Rainolter

Rudolf Reck

Peter Anton Reinhard

Stefan Rentsch
Bea Ribaux-Geier

Christian Ritter
Anita Roder
Anita Roder

Gabriela Rohrer

 Roschitzki-Voser
Brigitte Rotach
André Röthlisberger
Andreas Rüegg

Annalise Russi

S
René Saillen

 Sauthier

Patrick Schai
Regina Schallberger

Jeannine Schaufelberger

Beda und Erika Schibig
Stefan Schibig
Ines Schibli
Christina Schierz

Ralf Schlatter
Beatrix Schlaubitz

Jürg Schneider
Christine Schneider
Roger Schneider
Claudio Schneider

Rita Schönauer

Robert Schregenberger

 Schreiber

Barbara Schück
Stefanie Schuler

Frieda Schwegler
Vitus Schweizer
Jeanette Schwendener
Barbara Schwierin
Patrick Schwitter

Chrigi Sedlacek-Furrer

Diana Sidler

Erwin Stadler

Roland Stäuble
Brigitte und Bruno Staubli-

Brigitte Steiner Soder
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Bartgeier sind die grössten Brutvögel der 

sie in den offenen Landschaften oberhalb der 

beobachten als viele andere Wildtiere. 
Mit etwas Kenntnis lassen sich Bartgeier 

einfach im Feld erkennen. Oft kann man sogar 
unterscheiden, ob es sich um einen jungen 
oder bereits geschlechtsreifen Bartgeier han-

die langen, spitzen Flügel und den langen, keil-
förmigen Schwanz. Im Vergleich dazu haben 
Steinadler kürzere und fächerförmig angeordnete 
Schwanzfedern. 

Hatten Sie das Glück, einen Bartgeier zu be-
obachten? Lassen Sie es uns wissen und melden 

www.bartgeier.ch/beobachten.
Besonders interessant sind Fotos und Videos 

Ihrer Beobachtung. Mit etwas Glück können 
wir aufgrund Ihrer Angaben erkennen, welches 
Individuum Sie gesehen haben. Zudem erhal-

ausgewilderten Bartgeier.

Bartgeier sichten: 

Erkennen, beobach-

ten, dokumentieren 

und melden!

Beteiligen Sie sich 

an den Internationa-

len Bartgeierzählta-

gen.

Bartgeier sind grossräumig 
unterwegs und machen auch an 
Ländergrenzen nicht Halt. Bei 
der Wiederansiedlung und Über-
wachung arbeiten wir deshalb 
eng mit Partnerorganisationen 
aus allen Alpenländern zusam-
men. Gemeinsam wollen wir er-
reichen, dass sich im gesamten 
Alpenraum eine starke und lang-
fristig lebensfähige Population 
etabliert. 

Im Rahmen dieser Zusam-
menarbeit organisieren wir 
jeden Herbst die internationalen 
Bartgeierzähltage. Alle Interes-
sierten sind aufgerufen, wäh-
rend dieser Tage im Berggebiet 
nach Bartgeiern Ausschau zu 
halten. An unserem Fokustag 
besetzen wir möglichst viele 
Beobachtungsposten mit Frei-
willigen, die bereit sind, während 
mehrerer Stunden intensiv nach 
Bartgeiern Ausschau zu halten 
und ihre Beobachtungen zu 
protokollieren. 

Nehmen Sie sich einen 
Tag Zeit und tauchen Sie 
in den alpinen Lebensraum 

Informationen zu den Bartgei-
erzähltagen und zur Kontakt-

bartgeier.ch/beobachtungstage 
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Um Bartgeier in freier 
Wildbahn beobachten zu 
können, braucht es immer 
eine gewisse Portion Glück. 

eine Sichtung bestehen im 

und rund um den Schweizeri-
schen Nationalpark. Nirgend-
wo sonst im gesamten Alpen-
raum leben so viele Brutpaare 
so dicht beieinander. Auch im 
Wallis haben sich inzwischen 
viele Brutpaare angesiedelt. 
Hier ist der Gemmipass ober-
halb von Leukerbad im Wal-
liser Naturpark Pfyn-Finges 
ein bekannter Ort, wo man 
Bartgeier beobachten kann.

Auf der Melchsee-Frutt 
hat man bei der Auswilde-
rungsnische sehr gute Chan-
cen, einen jungen Bartgeier 
zu sehen. Zudem kann man 
während der zweimonatigen 
Auswilderungsperiode 
unseren betreuten Infostand 
besuchen. Wir helfen Ihnen, 
die jungen Bartgeier im Ge-
biet zu entdecken und stehen 
für Auskünfte zum Bartgeier 
und zum Wiederansiedlungs-
projekt zur Verfügung.

Freilandbeobachtungen ist 
ein Besuch im Zoo La Garen-

Tierpark Goldau, wo es ein 
begehbares Schaugehege 

-
lung zum Bartgeier gibt.

Im Jahr 1991 startete 
die Wiederansiedlung in der 
Schweiz. Bis heute haben 
sich in 32 Territorien Brutpaa-
re niedergelassen. Insgesamt 
sind hierzulande 187 Bart-

Bartgeiers ist ein langfristig 
angelegtes Projekt, das ein 

mehrere Jahrzehnte hinweg 
erfordert. Bisher haben wir in 
der Schweiz und im gesam-
ten Alpenraum folgendes 

56 CH, 260 Total 

Frankreich 1997
Italien 1998
Schweiz 2007
Österreich 2010

187 CH, 522 Total 

32 CH, 85 Total

Wiederansiedlung

in der Schweiz

Bartgeier erleben

spb-jb24-25-umschlag_V02_Komplett.indd   8 16.07.25   09:46



Helfen Sie mit, die Rückkehr 

des Bartgeiers und den Schutz 

dieses einzigartigen Vogels zu 

ermöglichen.

Wir setzen uns dafür ein, dass regelmäs-
sige Auswilderungen von Bartgeiern zu einer 
gesunden Bartgeierpopulation in den Alpen 
beitragen und wirkungsvolle Schutzmassnah-
men umgesetzt werden. Unsere Arbeit wird 
weitgehend von gemeinnützigen Stiftungen 

tragen unzählige Freiwillige und die gute Zu-
sammenarbeit mit vielen Partnerorganisationen 

für die Bartgeier unterstützen? Wir freuen 

Stiftung Pro Bartgeier ist eine gemeinnützige 
und steuerbefreite Organisation. Spenden an 
unsere Stiftung sind abzugsfähig. 

Möchten Sie eine Patenschaft für einen 
Bartgeier übernehmen? Mit einer Patenschaft 
haben Sie die Möglichkeit, einem wildge-
schlüpften oder ausgewilderten Bartgeier einen 
Namen zu geben. 

Mit ihrer Unterstützung tragen Sie dazu 

bei, dass auch kommende Generationen 

den Bartgeier in den Alpen erleben können.

bartgeier.ch/spenden

Wenn nicht anders gewünscht, wird jeder 
Beitrag im Jahresbericht und Spenden ab 
50.– Franken zum Jahresende mit einem per-
sönlichen Schreiben verdankt.
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Stiftung Pro Bartgeier

Fondation Pro Gypaète

Fondazione Pro Gipeto

Fundaziun Pro Girun

mit freundlicher 

Unterstützung von:

Stiftung Pro Bartgeier 
Sandstrasse 2
CH – 8003 Zürich  
+41 44 450 68 06

Geschäftsführer 
+41 (0)44 450 68 06
info@bartgeier.ch

www.bartgeier.ch

Graubündner Kantonalbank
7002 Chur
—
PC 70-216-5
Pro Bartgeier

—
Gerne stellen wir auch 

info@bartgeier.ch 

www.bartgeier.ch/spenden
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